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Die Dörfer Sulla und Arischion 

Am linken Ufer des Rio Mannu (Abb. 1) lagen die Dörfer Sulla und Arischion, die wahr-

scheinlich auch in der Zeit aufgegeben wurden, als der alte Weiler Posada zur Fava-Burg 

verlegt wurde, zwischen der Mitte des 15. Jahrhunderts und dem Anfang des 16. Jahrhun-

derts, um der Gefahr der Sarazenenüberfälle zu entgehen. Auch die Bewohner der beiden 

kleinen Dörfer zogen in den neuen Weiler. 

Die Quellen aus dem 15. Jahrhundert lokalisieren Sulla im Norden von Posada, in der Nähe 

des heutigen Orts Sas Murtas, wo auch archäologisches Material gefunden wurde. Die 

Villa von Arischion stand in engem Zusammenhang mit Sulla, in angrenzender Lage 

(Abb. 2-3). Sehr wahrscheinlich befand sie sich in der Nähe der heutigen Ortschaft San 

Paolo, da die Pfarrkirche von Arischion, von der keine Spuren erhalten sind, diesem Heili-

gen geweiht war. In diesem Gebiet wurde außerdem archäologisches Material gefunden, 

das auf eine Siedlung hindeuten könnte. 

 

Abb. 1 - Ortsnamen der Kuratorie Posada, verzeichnet im Grundbuch (aus: PANEDDA 1978, S. 555). 
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Abb. 2 - Wahrscheinliche Lage der Villa von Arischion (von Google Earth, Überarbeitung von E. Dirminti). 

 

 

Abb. 3 - Das Territorium nordwestlich der Fava-Burg, wo wahrscheinlich die Villa von Arischion lag 
 (Foto von E. Dirminti). 
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